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dung der Farbe kommen sollten.
Die «Übung während der
Unterrichtszeit ist jedoch nicht
ausreichend. Man muss die Schüler
zu selbständigem Arbeiten in der
freien Zeit anregen. Ausflüge
und Ferienwanderungen bieten
reichlich Gelegenheit zu Studien.
Die im Unterricht gesammelten
Erfahrungen, namentlich die
Anleitung zum Aufsuchen von
zum Darstellen geeigneten
malerischen Naturausschnitten und
zum richtigen Einschätzen des
Könnens, sichern den Erfolg.
Die Schüler - Zeichnungen sind
ein Beweis dafür. Zunächst
erkennt man aus ihnen das Streben,

die Darstellung schön in
den vorhandenen Raum zu
setzen. Die Auswahl der Motive
verrät den kritischen Blick der
Jungen und die Absicht, mit der
Darstellung bildmässig zu
wirken. Die Technik entspricht der
Geschicklichkeit des Einzelnen.
Sie ist einfach, verständlich und
kraftvoll. Die Striche sind mit
jugendlichem Wagemut aus der
Überzeugung heraus hingesetzt,
dass sie in dieser Art richtig sind.
Überall ist das Streben nach
Vereinfachung zu beobachten.
Es sind nur die stark wirkenden
Flächen und Linien angegeben.
Die Mannigfaltigkeit der
Bodenbewegung ist in ihre lineare
Erscheinung aufgelöst und kommt
so treffend zum Ausdruck.

Nun werden nicht alle Schüler
gleichwertige Arbeiten liefern.
Aber auch die weniger gelungenen

Studien sind Zeugnisse von
der ernsten Beobachtung, von
der inneren Beschäftigung der
Schüler mit dem Heimatbild.
In diesem Suchen nach seinen
Reizen und seinen Schönheiten
liegt der hohe Wert des Zeichnens

nach heimatlichen Motiven.
Darum ist es falsch, die Schüler
im Zeichensaal einzusperren.
Wenn sie auf eigenen Füssen
stehen können, dann hinaus.
Und wenn es nur die allernächste
Umgebung des Schulhauses sein
kann, wenn es nicht möglich ist,

Institut Minera
Zürich

Hasche und griindl
Vorbereitung auf die

Maturität

Inter Erziehungsheim für Knaben. — Villa
Erika und Inter Silvas. Wangen a. A.
(Schweiz). Ideale Lage inmitten aus-

gedehnterWaldungen, lOMin. v.Bahnhof u. Städtchen. Grosse Liegenschaft

mit eigenem landw. Betrieb. Moderne Einrichtungen. Ration.
Gesundheitspflege. Individuell. Unterricht. Familienleben. Beste Refer.
Direktion: F. G. Schmutz-Pernaux, diplom. an den Universitäten Bern,

Neuenburg und London.
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I DAS WERK j
| Zeitschrift für Baukunst, Gewerbe, |

Malerei und Plastik
„Das Werk", die neue großangelegte schweizerische

Kunstzeitschrift (Verlag Buch- u. Kunstdruckerei Benteli A.-G.,
Bümpliz-Bern), widmet ihr neues eben erschienenes Märzheft

zu einem großen Teil der Theaterkunstausstellung in Zürich.
Eine große Fülle prächtiger Bilder in mustergültiger Wiedergabe

ermöglichen jedem, sich darüber zu orientieren. Zwei

prachtvolle farbige Kunstbeilagen zeigen Figurinen von Karl
Walser und Ernst Linck. Das reformierende Schaffen des

Waadtländers Adolphe Appia wird an schönen Beispielen
gezeigt und durch einen interessanten Aufsatz aus seiner Feder
über „Die Musik und das Bühnenbild" erläutert. Der Russe

Léon Bakst ist mit drei seiner kapriziösen Figurinen
vertreten. Daneben Gliese, Pirchan, Stern und Starke, Gustav

Camper und A. Isler. Den Beschluß machen reizvolle Gruppen

von Puppen aus einem altschweizerischen Krippenspiel und aus

einem javanischen Puppentheater.
Ausserdem enthält das Märzheft der vorzüglichen

Zeitschrift einen reich illustrierten Beitrag über das neue Schulhaus,

das die Architekten Joss und Klauser auf dem Breitfeld
in Bern erbaut haben.

| Jahresabonnement Fr. 18.—. Zu beziehen ì

I durch jede Buchhandlung, sowie durch || den Verlag Benteli A.-G., Bümpliz-Bern :::
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î^i Reparaturen sehnen und ww

aus den Strassen mit ihren langen

Häuserreihen hinauszukommen,
auch da gibt es auf Fluren

und Höfen vielerlei zu zeichnen,
was den Schülern Freude macht.
Eine Jugend, die befähigt wird,
das Schöne in der Heimat selber
zu suchen und darzustellen, wird
es später in reifem Alter ohne
Not nicht vernichten. Damit
wird sie der beste Bundesgenosse

des Bundes Heimatschutz.
(Aus einem Artikel von Eberhard

Rehfeld in „Pommersche
Heimat".)

Die verunstaltende Reklame.

Alsam 11. Juli 1911 die
Bekanntmachung des bayerischen
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Ofenfabrik

Wannenmadier A.-G., Biel

Oefen, Kamine, Wandbrunnen,
m aa Wandverkleidungen azo aa

Moderne Ausführung
Erstklassige Arbeit

Kataloge zu Diensten
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OLD INDIA, LAUSANNE
Galerie St-François, en face l'Hôtel de la Banque cantonale vaudoise

Grand

Tea-Room,
Restaurant
Grands salons au 1«
250 places — Balcons

Déjeuners et Dîners à

prix fixe et à la carte
Luncheons
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Restauration soignée

Prix modérés

Confiserie, Pâtisserie, Thés,
Rafraîchissements, Vin»,

Blàres, Liqueurs, etc.

Grand Magasin «de Vente: Articles de luxe pour cadeaux, boîtes fantaisie, etc., etc.
Grand choix de Cakes anglais Thés renommés Expéditions pour tous pays.
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